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Inſpektionsreiſe des Innenminifters 2 39 
Warſchau, 27. Juni. Innenminiſter General Dr. 
Skladkowski ift geſtern nachmittag mittels Auto nach! 


Lublin zur Inſpektion des im Baue befindlichen Getreideele⸗ | 
vators abgereiſt. Aus kompetenter Quelle wird mitgeteilt, daß der Ter⸗ dem eſtländiſchen asi N 
min der Reiſe des Staatspräſidenten nach Eſtland definitiv wie N ee ee enden Dh k Pr 

Prefiekonferenz im Handelsminifterium feſtgeſezt worden ift. Der Staatspräſident wird am 10. ſchau gemacht Hat, den Gegenbeſuch abftatten. Die entipre- 

Warſchau, 27. Juni. Geſtern fand im Miniſterium für Auguft aus Gdynia nach Tallin auf einem polniſchen Kriegs- chenden Faktoren bearbeiten nunmehr die Einzelheiten des 
Handel“ und Induſtrie eine Konferenz für die Vertreter der ſchffe veken, In Tallin wird der polniſche Staatspräſident Programmes der Reiſe des Staatspräſidenten. 

ausländiſchen Preſſe in Warſchau in Gegenwart des Vize⸗ 3 N 

miniſters J. Ko zu hows fi und höherer Beamter des W.. 


niſteriums ſtatt, in der der Miniſter für Handel⸗ und Indu⸗ ý 
ſtrie Ing. E. Kwiatkowski die Anweſenden mit dem 
Standpunkt Polens bezüglich der Nichtratifizierung der 1 
Genfer Konvention über die Aufhebung der Ein⸗ und Aus⸗ 
chte. Der Handelsminiſter klärte die EJ 


fuhrverbote bekanntma N 

Anweſenden über die Motive auf, die die pomi Regie⸗ % gi; 

mmg gmangen, cine ge Lotte des Wehen von 5 Erhebungen über die Vorfälle an der deutſchen Grenze. 
ſondere wies er auf die Ta ſache des ens von Ausnah⸗ 

bee: zu Gunften einzelner Staaten in der Konvention ſelbſtt Auf Grund der Konferenzen, die letzhin im Innenmi⸗ Die Aufgabe der Kommiſſion iſt, auf Grund des Lo⸗ 
hin, durch welche dieſen Staaten die Beibehaltung von Ber: | miſtertum im Zuf ammenhange mit den Ereigniſſen an der kalaugenſcheines Anträge bezüglich der Herausgabe notwen⸗ 
boten geſtattet wird, die unſere Ausfuhr hemmen (Kohle). deutſchen Grenze ſtattgefunden haben, iſt am Mittwoch an! diger und grundſätzlicher Anordnungen für die Grenzbehör⸗ 
ers wies der Miniſter darauf hin, daß eine Reihe von die deutſche Grenze eine elle mimiſterielle Kommiſſion den zwecks Vermeidung ähnlicher Vorfälle in der Zukunft 
die Grundſätze des freien Verkehres mit Zuchtpro⸗ unter Leitung des Direktors des Beuwaltungsdepasiements | vorzulegen. 


dutten nicht einhalten kann. Nachdem im Wege von Der. im Innenminiſterium Weißbrod abgereiſt. N 


handlungen mit den beteiligten Staaten dieje Schwierigkei 
ten nicht behoben werden konnten, war Polen gezwungen 


von einer Matifikation der Konvention abzuſehen. u Er 
Nach den Aufklärungen des Miniiter entwickelte ſich ei⸗ ° Ar 
ne allgemeine Distuffion. 1 DE Ip til ui 


Frühſtück ee amerikaniſch⸗ 
polniſchen Handelskammer. | gondon, 27. Juni. In feiner bereits gemeldeten Rede, Jahre, ſeitdem man dem deutſchen Volke da 
Warſchau, 27. Juni, Die polniſch-amerikaniſche Han- vor den Delegierten des Allgemeinen Rates der Völker- gab, auf feine Abrüſtung eee Abrüstung 8 
dalstanmer und die polnisch ane lane Gejeljeft ver-|bunbsunion emen Qenberjon nod zur zur Lesch ng nf Möchte folgen. Die Zeit ift veif zu einer Tat, die wer 
anſtalten am 28. Juni I. J. im Hotel „Anglaiſe“ ein geih | Ein allgemeiner Abrüſtungsvertrag zur Beſchräntung nigſten einen erſten Schritt zur Erfüllung dieſes Verſpre⸗ 
duc, bei dem der amertkamiſche Votſchafter in Warſchau, und Berminderung der Nüſtungen jeder Art kann und muß chen darſtellt. Wir find entſchloſſen mit Geduld, aber auch 
Delta eine Hebe über die Enimidlung der kulhrellen abgeſchloſſen werden. Es find je ſaſt auf auf den Tog 24 behareli umfere Politi? weiter zu verfolgen. i | 
Warſchau, 27. Juni. Die Preſſe teilt mit, daß Abgeord⸗ 


e Revolution in Bolivien. 


Abgeordneter Diktor Pprzedpelski — | 
Präfident des Derwaltungstates der | 
ftaatlichen en 


und Handels⸗Beziehungen zwiſchen Polen und den Verei- 
nigten Staaten halten wird. | 
ag fein Abgeordnetenmandat niedergelegt hat, da er die N Blutige Rämpfe in La Paz. 
telle eines Präfidenten des Verwaltungsrates der ſtaatli⸗ London, 27. Juni. Berichten zufolge, die über Buenos vormittags führten fünf Be i 
i SR 50 i ! u , ' te i 
chen Getreide⸗Induſtrieanſtalten übernehmen wird. Ayres kommen, jollen in La Paz die Truppen, erregt über | Oruro len ſich der . eee e 
er die angebliche Miedevmegehing der Zivilbevölkerung durch an den Präfekten in La Paz um Anterſtützung zur Errich⸗ 
n ' tem Giles angegrif⸗ tung einer neuen Regierung unter Leitun 
Rußland will riegsmaterial infimerika | Polizei, die Anhänger des Präfidenten Siles if- j tung ei gierung der Leitung Blanco Gal⸗ 
kaufen. fen und in die Flucht geſchlagen haben. Zahlreiche Pevjo- | lindos.. Ihr Vorſchlag wurde vom Ministerrat und von 
> London, 27. Juni. Wie die „Morningpoſt“ aus Waſ⸗ nen wurden getötet und verwundet. Die Truppen lehnten dem bolivianiſchen Generalſtabschef und Führer der Tru 
bington meldet, hat Staatsſekretär Stimſon geſtern mitge⸗ es ab, den Miniftern zu geſtatten, die Negierungsgebäude | pen General Kundt verworfen. m 
eilt, daß die Sowjetregierung Militärflugzeuge, Untevjee- ou betreten. Die revolutionären Truppen haben beſchloſſen, New Pork, 27. Juni. Wie der Expreß aus Lima (Pe 
Í boote und Munition von amerikaniſchen Firmen zu taufen eine vorläufige Regierung einzuſetzen, die ſich aus Vertre- vu) meldet, veröffentlicht die dortige Zeitung „La Pre x 
verſucht habe. Stimſon hat dem Blatt zufolge erklärt, daß tern aller Parteien zuſammenſetzt und Vorbereitungen für einen Funkſpruch aus Antofagaſta, wonach dt ſtern pe 
X das Staatsdepartement derartige Geſchäfte nicht billigen Neuwahlen treffen wird. Augenblicklich iſt in La Paz alles ſchen bolivianiſchen Truppen und Rebellen 400 M il w 
bonne. Die amerikaniſche Politik werde unverändert Bleie ru 88 La Paz, zu einem Gefecht gekommen ift, bei dem 80 Wedel. 
ben, ſelbſt wenn andere Länder Waren liefern. Wie „Times“ berichtet, hat die Regierung von Bolivien | len getötet und verwundet wurden ; i 
’ eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt: Am Mittwoch ; y 


Beſuch e aus — . rn 
me 


rika. Führer des Ausflu i i ; e 
f x NH 1 ges Nzecki antwortete mit herzlichen Wor- ropa feine wirtſchaftli ah : 
Krakau, 27. Juni. Geftern abends ift mit dem PT ten auf die Vegrüßungsanſprache und erklärte unter he ng Der Au 5 ne eee enge 
ger Zuge ein Ausflug e. der Veteranen der pol-| zem. Wir willen, daß leider in Polen Unfrieden hervſcht. entſprechend ihren natürlichen Bedingun . byk 33 
niſchen Armee in Amerika unter Führung des Herrn Rze⸗ Wir kümmern uns aber nicht um Parteien, wir lieben Polen können. Wenn jeder der 30 Sta a 5 n een 
55 = Krakau eingetroffen. 255 8 e und wollen das es weiter beſtehe und ſich entwickele. von Lebensmitteln innerhalb ene 8 a 
enge bes innen e een | Der dantfee Fb Ban ker ad, aid Bien 
der Vaterlandsverteidiger, des Legionärverbandes, des Hal- iſche Außenminifter zum ale ian und Europa wird untergehen. Der Völkerbund 
lerverbandes und fo weiter empfangen. Es waren auch die Briandplan. Gef je en er großen Maße dazubeitragen, dieje 
Abgeordneten Pochmarski und Dobrzanski zum Empfang a5, Paris, 27. Juni. In Fortſetzung ſeiner Frage über derer Art find, daß En e Fragen, die bejon- 
. ſcheenen. Im Namen des Wojewoden begrüßten den Aus- die Aufnahme des briandſchen. Föderativplanes berichtet der tion für ihre Löſung zu beſt ee Sonderorganiſa⸗ 
flug Abteilungsvorſtand der Wojewodschaft Dr. Mack o, Außenpolititer des „Matin“ über eine Unterredung die euch int den yon 15 5 beſitzen, wie auch Amerika eine fol 
* > Namen des Stadtpräſidiume der geweſene Senator mit dem däniſchen Außenminiſter Dr. Munch hatte. Dr. deshalb die Jun e hat. Man muß 
del mann, im Namen der Federation der polniſchen Munch erklärte unter anderem: Es iſt eine allgemein von aufnehmen. Es iſt jedoch kla Era größter Genugtuung 
Verbände der Waterlandsverteidiger Prof. Bu jwi. Der den Wirtſchaftswiſſenſchaften angenommene Idee, daß Eu⸗ beit auf lange Si t handelt. ß es ſich hier um eine Ar⸗ 


r 


Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. | Nr. 170. 


Der neue amerikanifche Zolltarif. 


Stellungnahme Frankreichs. | Der Tag in ` Dolen. 


Paris, 27. Juni. Zu dem neuen amerikaniſchen Bollta-! 


rif äußerte ſich der franzöſiſche Handelsminiſter geſtern im 2 > z 

AeA des franzöſiſchen Abgeordnetenhauſes. Der Exp reſſungsverſuche eines jungen Burſchen 

Miniſter beſtätigte, daß er die Dienſtſtellen feines Dinife| Obwohl dieſe Briefe ebenſo frech, wie auch naiv find, ha⸗ 
rium mit einer eingehenden Unterſuchung beauftragt hat. Aus Czenſtochau wird berichtet: In den letzten ben ſie den gewünſchten Erfolg gehabt. Bald erſchienen in 
Sobald dieſe Unterſuchung abgeſchloſſen iſt, wird er an die Wochen haben einige vermögende Perſönlichkeiten in Czen- Lokalblättern unter den Chiffern die Antworten: „Einver⸗ 
zuſtändigen Stellen der Vereinigten Staaten eine Note rich⸗ ſtochau fajt identiſche Briefe erhalten. Einen ſolchen Brief ſtanden“. À 

ten, um die Beſchwerden Frankreichs bezüglich der Bildung zitieren wir in wörtlicher Ueberſetzung: Ein Bauunternehmer, der zuerſt die Polizei alarmierte, 
des neuen amerikaniſchen Zolltarifes bekannt zu geben. i „Geehrter Herr! Schon feit längerer Zeit behalten wir hat dann doch 800 Zloty erlegt und war froh, daß er 300 


Sie im Auge. Wir wollten die Sache in unangenehmer und Zloty „abhandeln“ konnte. > 
A AR Himmelhafter Weiſe mit Ihnen erledigen, aber unſere Ehre Ein Arzt, der anfangs bereit war, der Aufforderung 
Die Eröffnung des kommuniftifchen ‘hindert uns worläufig davan. Wir wenden uns daher an Folge zu leiſten, hat fih dann die Sache überlegt und die 
Parteitages in Moskau. Sie in höflicher Weiſe. Wir verlangen 1000 Zloty. Bitte Polizei verſtändigt. Ueber Auftrag derselben ift er dann 
Moskau, 27. Juni. In der Eröffnungsſitzung des 16. zu wählen 1000 Zloty oder den Tod. zum bezeichneten Rendezvousort gegangen und hat dort 
Pazteitoges der tommunitiiden Partei der Sowjetunion | „Di Maüiergewehre Kaliber 7:69 um find auf Ihre auf den ‚Ilebernehmer“ gewartet Als derjelbe nicht er. 


wurden in das Präſidium 40 Delegierte gewählt, darunter allzu dicke Haut gerichtet. Wir ſprechen nicht viel, nur fo- ſchienen, begaben fidh die in der Nähe aufpaſſenden Detekti⸗ 


e FOR i i- viel, daß es im Falle eines Widerſpruches mit Ihnen, Ihrem ve in die Wohnung des Arztes, wo ſie tatſächlich einen jun⸗ 
ee eee, (Sone and dem ganzen Gleifchergejeäfte ſchiact ausjehen gen Burſcen antrafen, der auf die Rüdtehr des Arztes 
ee Führer ausländiſcher kommuniſtiſcher Parteien ge. wird. Zu ſolchen Sachen werden ſich jeden Moment Zeit wartete. Der Burſche ſagte, daß er dem Arzte einen Zettel 
wählt 7 5 ihnen Thälmann und Remmele. Vor dem gro- und Gelegenheit finden. Wir ſind Mitglieder der „Inter⸗ übergeben ſolle, worauf er einen verſiegelten Brief von 
ßen Theater in Son der Parteitag ſtattfindet wurde von nationalen“ (Internationale Aſſociation). Wir denken an demſelben erhalten werde. Auf dem Zettel befanden ſich die⸗ 
der werktätigen Bevölterung Moskaus ein Demonſtrations- Ihr Vermögen. Schaden werden wir Ihnen keinen verur- ſelben Initialen wie auf dem Briefe. ; 
zug veranſtaltet, an dem mehrere 100.000 Perſonen teilnah⸗ ſachen. RR 7j „ Ins Kreuzfeuer von Fragen genommen, erklärte der 
men. Von PO Demonitvanten gewählte Abordnungen er- Wir bemerken noch, daß wir nicht raten, zur Polizei zu Knabe, daß ihn ein Herr geſchickt und ihm für den Weg 2 
ſtatteten Berichte über die Leiſtungen in ihren Betrieben und gehen, denn die ift zu dumm für ſolche Sachen. Uebrigens Zloty versprochen Dabe. Der Herr warte auf ihn auf der 
ſicherten die vejtloje Anterſtütung der Grundfäge der Partei verbieten wir es nen nicht. Wir bemerken nur, daß dies Straße. Der geheimnisvolle Mann wurde ſofort feſtgenom⸗ 
zu. Sie verlangten eine Verſchärfung des Kampfes gegen gleichbedeutend mit einer Abſage wäre, ſomit mit zwei Lei⸗ men. Es zeigte ſich⸗, daß es ein gewiſſer Paul Mad la aus 
die Rechtsposition chen. Königshütte war. Nach Beendigung von 6 Gymnaſialklaſ⸗ 

i f | Die häuslichen Verhältniſſe kennen wir ſehr gut, wenn fen ijt er nach Czenſtochau gekommen, wo er die 20-jährige 

Die Arbeit des Parteitages beginnt heute mit dem po- es ſich um Genauigkeit handelt, ſo bemerken wir, daß wir Helene Kozlik kennen lernte. Die viel erfahrenere ſchöne 

litiſchen Bericht des Zenralkomitees, den Stalin erſtattet. mit Ihnen fogar in Ihrer eigenen Wohnung abrechnen kön- Helena wußte den 19⸗ jährigen Knaben in ihre Netze zu Tot- 
i 0 nen. Aber dies bleibt unfer Geheimnis. Wir warten auf ken und weranlaßte ihn, ſie zu Pfingſten zu heiraten. Nach⸗ 

x 5 ER: ` Antwort. Termin bis zum 26. Junio 1930. Bis dahin war⸗ dem aber das junge Paar kein Geld und auch keine Luſt zur 

Eine Proklamation für bolivianiſche ten wir. Wählen Sie: 1000 Zloty oder zwei Leichen ſans Arbeit hatte, hat die unternehmungsluſtige Helena, die ge- 
Aufftändifche. pardon. Antwort unter der Chiffre T. R. U. P. B. Wir nau die materiellen Verhältniſſe wohlhabender Perſonen in 

Chile, 27. Juni. Nach hier vorliegenden Nachrichten erwähnen, daß wir akademiſche Bildung haben. Vorläufig Czenſtochau kannte, den Plan mit den Briefen ausgedacht. 
hat das Kommando des Camacho⸗Artillerieregiments, das fi, fo viel. Au revoir!“ Das junge, vielverſprechende Paar wurde verhaftet und den 
der bolivianiſchen Stadt Urono bemächtigte, eine Proklama⸗ Es folgen drei unleſerliche Unterſchriften. Gerichtsbehörden eingeliefert. 
tion erlaſſen, in der die Gefahr der Zerſtörung gegen die 3 
gegenwärtige Regierung Boliviens dargelegt wurde. Die — 


Negievung fei, jo heißt es in der Proklamation, unfähig und i „. gedroht, daß er fie ebenfalls ermorden werde. Die Zeugen- 
die Aufſtändiſchen beabſichtigten daher die Regierung einer| an 5: Betgwerk „Mpadowa a in 5 05 belastend für Piskorz. Der Angeklag⸗ 
Militärdiktatur, die die Verbindung mit den Zivilbehörden! Aus Bendzin wird gemeldet: Am Dienstag früh ſend ze erklärte, daß er die Czajta ermordet habe, da fie feine Wer- 
aufnehmen werde. Nach der Befriedigung des Landes ſoll im Bergwerke „Upadowa“, das der Sosnowitzer Geſellſchaft bungen zurückgewieſen habe. Nach den Zeugeneinvernahmen 
ein Voltsentſcheid über die weitere Geftaltung der Regie- für Bergwerke und Hüttenanſtalten in enen eee den eee den eee ee e 
rung beſtimmen. infolge Kohlengasausſtrömung zwei Bergarbeiter, Roman digers verurteilte der Geri chtshof auf Grund des Vertiktes 
„ Zielinſki und Johann Worzykowſki, erstickt. Die der Geſchworenen den Angeklagten zum Tode durch den 
i Lei d D . Urſache des Ausſtrömens des Gafes ift noch nicht feſtgeſtellt. Strang. 
Eine Ce che auf dem ache eines Die Leichen der erſtickten Bergarbeiter wurden nach 
Waggons. einigen Stunden geborgen. 
Aus Lemberg wird gemeldet: Nach Ankunft des Per- N i 
onenzuges aus Lemberg in Sambor wurde auf dem Dadhe i = Nr. 
Sehr one die Leiche eines Mannes mit een Ständige Eintrittskarten zur touriſti⸗ 


— ee aaae 


| Die Mitglieder des Rongreffes des 
| Penklubs in Zakopane. 


Am Mittwoch, um 9 Uhr abends, ſind die Mitglieder 


Schädel gefunden. Dre Name konnte nicht feſtgeſtellt wer. ſchen und Derkehrsausftellung in Poſen des Kongreſſes des Penklubes nach Veſichtigung der Pienin- 


nen und Szezawnicas in Zakopane eingetroffen. Den Aus⸗ 

Karten für den ſtändigen Eintritt für die ganze Dauer flug, der über 100 Perſonen zählt, begleiten Walery Fer⸗ 

der internationalen Verkehrs- und touriſtiſchen Ausſtellung dinand Götel, Zaluska, Kleszezynski, Naukowska, Gorzyn⸗ 

in Poſen zum Preiſe von 10 Zloty für die Karte find bereits ski und Zagorska. Während der Ueberfahrt in Booten auf 

in der Finanzabteilung der Ausſtellung in Poſen, Marſchall⸗ dem Dunajec iſt ein ſtarker Regen und ein Gewitter nieder⸗ 

Fochſtraße 18, 2. Stock, Tür 19 zu haben. Die Karten be⸗ gegangen. Die Gäſte nahmen im Hotel „Bviſtol“ Woh- 

vechtigen die Beſitzer zum täglichen unbeſchränkten Beſuch der nung. z 

Ausſtellung. ; y i 2 

Brand eines Autos. Es wäre 3 8 ker bur Beſuch der dänifchen Slotte in Gdynia. 

Am Donnerstag abends ift in Maly-Racet ein Perfo: en neue e kt ae ie ber Wie das Glottentommando berichtet, wird die dänifche 

nenauto, das der Kapitän des Danziger Klubs der Motor- Photographie, die ee f aufgeklebt und mit der Kriegsflotte am 3. Juli einen Beſuch in Gdynia abſtatten. 

radfahrer Kazimierowski lenkte plötzlich in Flammen aufge- c e e a Es kommen ſieben Kampfeinheiten nach Gdynia. Es ift dies 

18 5 5 ar ge Stampiglie der Direktion der Ausſtellung verſehen werden ~ 214 5 0 8 
gangen. Kazimierowski gelang es, ſich noch glücklich zu ret⸗ wird, einſendet. Perſönlich kann man die Karten tä glich ein Gegenbeſuch der däniſchen Flotte bei der polniſchen 
den. mit Ausnahme von Gonn- und Feiertagen zwiſchen 6 und Kriegsflotte, die voriges Jahr Dänemark einen Veſuch ab- 


den, da bei der Leiche keine Dokumente vorgefunden wur⸗ 
den. Es beſteht der Verdacht, daß es ſich um einen Bahn⸗ 
dieb handelt, der auf der Strecke Lemberg Sambor operier⸗ 
te und auf dem Dache gefahren iſt. Derſelbe muß mit dem 
Kopf an die Brücke über dem Geleiſe geſtoßen ſein, wodurch 
er den Tot erlitt. ' 


Bericht des Hafenkapitäns Zaleski | 2: beſorgen. 8 i geitattet hatte. 

es Hafenkapitäns Jales Die Karten ſtändigen Eintrittes verringern die Ko- — sibs 

über ſeine Reiſe N Hamburg. ften 5 Beſu si ne imbeveffanten Austellung, Verfammlung der Federation polnifcher 
Der Hafenkapitän Zaleski wurde nach Hamburg de⸗ ſo daß anzunehmen iſt, daß alle ſich dieſe Karten beſorgen Daterlandsverteidiger. 


5 A : we RR TNE „werden. Angeſichts der großen Nachfrage nach ſolchen Kar⸗ In Gdynia hat unter Vorſitz des Obmannes der Be⸗ 
legiert, um dort ein Motorboot für den Piloten. und u en ate es angezeigt, fih dieſelben ſofort zu beſtellen. zirksverwaltung, Direktor Berger, eine Verſammlung der 
ſpektionsdienſt anzukaufen. Derselbe ift erfolglos zurück dortigen Mitglieder der Federation polniſcher Vaterlands- 
rag ee 5 die Preiſe 70 e 0 1 werteidiger ſtattgefunden. In derſelben wurde in einer Re 
eien, daß das Seeamt gezwungen fein wird, das Motor- è A } ; Fiir die t f ER RR ; 8 
boot im Inlande, beziehungsweiſe in Danzig einzukaufen. Die Witwe nach dem Staatspräfidenten jotution für die ſtaatliche und ſchöpferiſche Arbeit dem Prä- 


Taft in Polen. ſidenten der Federation, General Dr. Goredi, die vollſte 
i Bent y ; P Anerkennung ausgeſprochen und gegen die ungere i 
= Die 70-jährige Witwe nachdem ehemaligen Präſidenten Here auf dens Bei 
Rückkehr des er enten ber Wee nen Seen un ana Taft de reift, griffe auf denſelben in der Preſſe Proteſt erhoben. 
i im Auto Polen. Am Donner t Außenminiſter 3a =: 8 
Das Präſidium des Wilnaer Empfangskomitees ver⸗([les ki . des Gaſtes sa Grühſtüd 3 iha Prozeß gegen Eifenbahnfunktionäre 
lautbart, daß der Staatspräſident am 30. ds. um 15 Uhr] Warſchau reiſt Frau Taft im Auto nach Krakau, von wo fie wegen Mißbräuchen. Ri } 
Wilna verläßt. i ſich nach Wien begibt. Von Wien aus fährt ſie dann nach er g: Suni. Nees 3 berichtet 
Marienbad, wo ſie längere Zeit zur Kur weilen wird. e eh a une: lite 7 7 e Ta 
Beginn der Schule im nächſten — ter wegen Mißbräuchen zum Schaden des Staatsſchates bei- 
Schuljahre. Rongreß der Geſellſchaften der der Kohlenwirtſchaft in Jaroslau ſtattgefunden hat. Der 
Laut Erlaß des Unterrichtsminiſteriums wird der Un⸗ Schrebergärtenbefiger. en heine 2 1 ac a Der 
tervicht in allen Schulen Polens im Schuljahre 1930-31 am Im Zuſammenhange mit der internationalen verkehrs- Anklageakt wirf Angeklagten mißbrauchte Amtsgewalt, 
2. September beginnen. und touriſtiſchen Ausſtellung in Poſen findet in den Tagen Veruntreuung und Teilnahme an der ivanıng, Bezie- 


R T 2 Ana ber Borela. nk ann rüäer Snigena aor. Die Si 
Gründung eines internationalen een der Schrebergärtendefiger (ca. en) dug DE 4088 dug bent. Se bes Angeklagten hat unmittelbar 

i pel Pente b [ teiligung von Delegierten aus der ſchechoſlowakei und Ju- nach Aufdeckung der Affäre Selbstmord 5 Die Ber 

Ea zfachverbandes beſchloſſen. goflawien (15—20 Perſonen) ftatt. Dieſer Kongreß wird dur Cure e e een ed 5 
Leipzig, 27. Juni. Der feit kurzem hier tagende erſte von dem Verbande der polniſchen Geſellſchaften für Schre⸗ handlung dürfte mit Rückſicht auf die große Zahl der Ange- 
y ; ERBEN. - g 5 2 s = . klagten und der zur Verhandlung berufenen Beugen etwa 

Pelzkongreß hat einſtimmig die Errichtung eines interna⸗ bergärten unter Leitung des Präſidenten, Direktor Mar⸗ W a 

fionalen Fachverbandes der Pelzwirtſchaft beſchloſſen. um einſee, ougamifert zwei Wochen dauern. 

8 Verbandes wurde Paul Holländer Leipzig AEAF DNE Sugszufammenftoß. 

gewählt, ein internationaler Ausſchuß aus führenden Bendzin, 27. Juni. tern früh ift in“ i ) 

Perſönlichkeiten der Pelzbranche zur Seite geftellt wurden, Ein Todesurteil. zug ee aka e if ee 

um gemeinſam die Verfaſſung des internationalen Verban⸗ Krakau, 27. Juni. Vor dem Schwurgerichte in 8 ſe auf leere Waggons aufgefahren, wodurch drei Waggons 

des auszuarbeiten. Weiter ſoll ein internationales Sieds- hat die Verhandlung gegen den 27 jährigen Knecht Michael zertrümmert und einige andere beſchädigt wurden. Menſchen 

gerichtsverordnung der Pelzbranche geſchaffen und eine in⸗ [Pistor z aus dem Dorfe Wadow bei Krakau fattgefunden. | Haben feinen Schaden genommen. Der Verkehr wurde nicht 

ternationale Kreditſchutzzentrale in Leipzig errichtet werden. Er hat die Joſefine Czaj ka erſchoſſen und ihren Eltern unterbrochen. 
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und Taxis noch reicher feien. 
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flüſſigem 


Wilhem 


die Familie Krupp, 


v o paptde 
vlt zen nach langer Pauſe 
Die Pauſe iſt gleichzeitig eine 


Nr. 170. 


Die reichſten Leute Deutſchlands ſind in 


Wirklichkeit blutarm. Sie ſpielen im Konzert 


der großen Geldtönige nur ganz untergeordnete 
Inſtrumente. Der alte Rockefeller kann es ſich 
leiſten, für ein einziges wiſſenſchaftliches In⸗ 
ſtitut genau ſoviel herzugeben, wie der reichſte 
unter den reichſten Deutſchen an Beſitzſtand auf⸗ 
zuweiſen hat. Dazu kommt noch, daß die großen 
deutſchen Vermögen meiſt in Gurndbeſitz an- 


gelegt jind, und daher als unternehmendes 


Kapital gar keine Rolle ſpielen. 

Eine genaue Statiſtit, die die Reichen und 
ihr Vermögen umfaßt, gibt es nicht. Die 
Steuerbehörde muß ihr Wiſſen verbergen, und 
außerdem iſt es ja auch zweifelhaft, ob ihr 
Wiſſen der Wahrheit entſpricht. Aber es gibt 
doch gewiſſe Anhaltspunkte, die eine ungefähre 
Schätzung geſtatten. 

Sachlich wäre es falſch, die Nangliſte der 


Reichen lediglich nach den Nullen aufzuſtellen, 


die an den Millionenziffern hängen. Man 
müßte zwiſchen Grundbeſitz-, Induſtrie⸗ und 


Wilhelm 11. 


(Handels-) Vermögen unterſcheiden. 
Aber das macht die Sache elwas kompliziert. 


Wir werden uns alſo doch lieber an die Nullen 


halten. 

Da ſteht — es ift eine Binſenweisheit — 
II. mit einem Grundbeſitz, der 
200 Millionen wert iſt, an erſter Stelle. Manche 
Leute behaupten, daß die Fürſten von Thurn 
Ihr viel⸗ 
verzweigter Grundbeſitz in Süddeutſchland iſt 
ſchwer zu überſehen. Sie werden ſich im großen 
und ganzen auch ſo um die 200 Millionen be⸗ 
wegen. Das ſind alſo Vermögen, die für die 
Volkswirtſchaft kaum in Betracht kommen. Und 
in dieſer Spitzengruppe rangiert dann nur noch 
i die gleichfalls ihre 
200 Millionen arbeiten läßt. Krupp ift dem- 
nach der eigenltich führende Geldmann Deutſch⸗ 
lands, wie er es auch vor dem Kriege war. In 


ä dieſen allerhöchſten Regionen hat ſich wenig ge⸗ 


Kriegs» und Inflationsgewinne, 


ändert, die 


ven buen jontel die Rede ift bewegen ſich erſt 


eiei tejer anten in beſcheid egen Niederungen. 

Von der 200-Millionen⸗Zpige fällt die Linie 
Abwärts. Die Familie Petſchek 
mit 150 Millionen. 
Kunſtpauſe, denn 
Harr Petſchek iſt ein richtiger Emporkömmling, 
der in Außig in Böhmen einen Kohlenhandel 


Nniby bie mil dem Winterdokdor 


Von dem ſpaniſchen Arzt Dr. Aſuero aus 
San Sebaſtian und feinen Heilungswundern hat 
Swiſchen die ganze Welt gehört. Und faſt die 
„ae Aerztewelt ift wie ein Mann gegen ihn 
ab jeine Naſenoperationen aufgeſtanden. Hinter 
ja vtei Streit, in den fih Laien nicht miſchen 
tönncz, unè hinter jo viel greifbaren und ernſt⸗ 
dali bezeugten Erfolgen muß doch aber eine 


` 


Dr. FREN der spanische Wunderarzt. 


Perſönlichteit ftehen, die mehr Aufmerkſamkeit 
ee en ein Charlatan und Quad» 
ſalber und die mit ſolchen Worten nicht einfach 
abgetan iſt. 2285 ha ans 


Fritz Thyssen. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wer sind die reichsten L 


Von Dr. W. . 


hatte, und heute Herr über die mitteldeutſchen 
Braunkohlen ift. Petſchek hat es aljo vor allen 
anderen Neulingen am weiteſten gebracht. 

Bei der nächſten Stufe beginnt wieder eine 
Kategorie für das große Bankier⸗ 
Vermögen. Hier marſchieren die Familien 
Mendelsſohn und Mendelsſohn-Bartoldy 
an der Spitze mit 120 Millionen. Auch das 
zweitgrößte Induſtrie⸗Vermögen erreicht dieje 
Höhe: die Familie Opel hat für ihr Rüſſels⸗ 
heimer Automobilwerk allein den Kaufpreis 
von 120 Millionen bekommen; es iſt alſo mög⸗ 
lich, daß ſie mit ihrem ſonſtigen Vermögen 
ſogar vor den Mendelsſohns ſteht. 

Damit wären wir ſchon an der beſcheidenen 


100⸗Millionen⸗ Grenze. An den erſten Platz 
ſtellen wir Herrn Jakob Michael mit 
100 Millionen deshalb, weil er, bis dieſe 


Zeilen in Druck gehen, den anderen ſchon 
wieder mit ein paar Millionen voraus iſt. 
Michael iſt der Großverdiener Deutſchlands. 
Er hat vor zehn Jahren mit — nichts begonnen 


Franz v. Mendelssohn. 


und betreibt heute alles, was nur irgendwie 
Geld einbringt. In ſeine — ihnen wahrſchein⸗ 
lich mißliebige Nachbarſchaft — müſſen ſich vier 
Fürſtlichkeiten bequemen, die ſchöne alte Far 
milienbeſitze zu verwalten haben. Der Fürſt zu 
Fürſtenberg, der ſich auch induſtriell be⸗ 
tätigt, die Fürſten von Plek, zu Hohen: 
lohe-Oehringen und Henckel von 
Donnersmark, die an Grund, Berg⸗ 
werks⸗ und Hüttenbeſitz je 100 Millionen haben 
werden. 

Ihnen folgt mit weitem Abſtand der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar mit einem 
Grundbeſitz, der feine 60 Millionen wert ift. 

Bei der 50⸗Millionen⸗Grenze drängen ſich 
dann die wohlhabenden Bankiers, die es nicht 
o weit gebracht haben wie die Mendelsſohns. 
Da iſt Jakob Goldſchmidt von der Darm⸗ 
ſtädter⸗ und Nationalbank, der als Banklehr⸗ 
iing begonnen hat; da ift Fritz Mann⸗ 
heimer, der ſich ſeine 50 Millionen ebenſo 
ſchnell verdiente, wie Michael ſeine 100; da ſind 
die — — — Rothſchilds, die ſich trotz 
ihres ſymboliſchen Namens mit lumpigen 
o0 Millionen begnügen müſſen. Unter ‚dem 
Schwerinduſtriellen ſteht hier Thyſſen mit 
einen 50 Millionen weit hinter Krupp; die 
Familie Haniel hat ebenſoviel, und auch die 
Kölner Montangewaltigen Otto Wolf und 


Er erzählt im Verlauf des Geſpräches im 
weſentlichen das Folgende: „Ich habe wie jeder 
andere ordentliche Mediziner ſtudiert, und zwar 
an den Univerjitäten von Madrid und Paris. 
Das kann ich leicht nachweiſen. Aber mein 
eigentliches Wiſſen um bisher faſt unbekannte 
Dinge, um derentwillen ich faſt als Angeklagter 
vor der Aerztewelt ſtehe, habe ich aus mir ſelbſt 
heraus. Am 5. März vorigen Jahres experimen⸗ 
tierte ich in meiner Heimatſtadt San Sebaſtian, 
im Hoſpital San Antonio, jenes Syſtem, das 
während meiner gewiß nicht kurzen Praxis in 
mir gereift war, das meinen wiſſenſchaftlichen 
und humanitären Hoffnungen entſprach und das 
ich nun einfach „phyſtologiſche Ajuerotherapie“ 
nenne, weil es mit meinem Namen verknüpft 
bleibt. Es handelte ſich um den Fall einer an 
chroniſchem und furchtbar ſchmerzhaften Iſchias 
Erkrankten. Ich machte zum erſten Mal die 
kleine Operation an einem beſtimmten Nerven⸗ 
punkt der Naſenſchleimhaut, eine Kauteriſation. 
Sofort nach den Reflexwirkungen ſtand die ges 
lähmte Frau auf, konnte gehen und hatte keine 
Schmerzen mehr. Das erregte natürlich größtes 
Aufſehen bei allen Kollegen, die dieſen Fall für 
unheilbar hielten. Am nächſten Tage heilte ich 
auf die gleiche Art einen Chauffeur in einem 
anderen Hoſpital, der gleichfalls an lähmenden 
Iſchias litt innerhalb von fünf Minuten. 
Aber ein paar Tage darauf erlebte ich einen 
kleinen Schrecken: die beiden Patienten hatten 
wieder Schmerzen bekommen, wenn auch weit 
leichtere, die an beſtimmten Stellen lokaliſiert 
waren. Ich unterſuchte die Patienten und fand 


Reichen. 


n 
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Ottmar Strauß ſind begnügſam genug, auch 
hier zu rangieren. Nicht zu vergeſſen die beiden 
Weinbergs von J. G. Farben, die die 
gleiche Summe zu verzehren haben. Auch Fürſt⸗ 
lichkeiten drängen ſich um dieſe ſympathiſche 
Zahl. Die Herzöge von Arenberg, denen 
fait das ganze rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie⸗ 
revier gehört, und die oberſchleſiſchen Bal- 
leſtrems. In Oberſchleſien ſitzen auch die 
Tiele-Winkler und die Schaffgotſch 
auf ähnlichen Vermögen. 


Bei den 40 Millionen treffen wir auf den 
reichſten Kaufmann Deutſchlands, den Berliner 
Juwelier Albert Loeske, der allerdings 
kürzlich geſtorben iſt. 

Um die 30 Millionen drängt ſich gemiſchte 
Geſellſchaft. Da vertritt unter den adligen 
Großgrundbeſitzern der frühere Kronprinz 
ſeine 30 Millionen, der Herzog Albrecht 


von Württemberg, der Fürſt von 
Hohenzollern ⸗ Sigmaringen, der 


1 2. 


Dr. ing. e. h. C. F. v. Siemens. Gustav Krupp von Bohlen 
und 


Deutschland? 
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der größte Teil ift „arm wie eine Kirchen⸗ 
maus“. Von den 5,6 Milliarden, die fie ins- 
geſamt vertreten, gehören denen, die hier an= 
geführt ſind, die alſo mindeſtens zehn Millionen 
beſitzen, ſchon 3,4 Milliarden Mark, und die 
übrigen — es ſind immer noch 2400 — müſſen 
ſich in den ſchäbigen Reſt von 2,2 Milliarden 
teilen. Da kommt auf den einzelnen nicht ein⸗ 
mal mehr eine ganze Million, die Statiſtik hat 
die Zahlen nur nach oben abgerundet. 

Unter den zehnfachen Millionären nennen 
wir den Kölner Louis Hagen an erſter 
Stelle, weil er es am ſchnellſten weiter bringen 
wird. Er ſitzt heute ſchon mit ſeiner Lappalie 
von einem Vermögen in zahlloſen Aufſichts⸗ 
räten. Dann iſt da Dr. Bett von Bett, 
Simon & Co., der als Freund Hilferdings auch 
feine Rolle ſpielt. Hermann Schöndorff, 
der leitende Geiſt des Karſtadtkonzern; 
Rudolf Karſtadt ſelbſt und ſein Kom⸗ 
pagnon Theodor Althoff; der Bleich⸗ 
röder⸗Bankier Schwabach; die Bankier: 


Ignaz Pelschek. 


albach. 


König Auguſt von Sachſen beſitzen etwa 
ebenſoviel. Ziemlich unbekannt ift die Familie 
Waldthauſen, die in der Schwerinduſtrie 
hre 30 Millionen arbeiten läßt. Hier finden 
wir auch die Warenhausbrüder Wertheim 
mit ihren 30 Millionen, und die Warenhaus⸗ 
brüder Tietz vom Zweig Hermann Tietz, die 
einander, heftig konkurrierend, die Waage 
halten. 

Je weiter wir nach unten kommen, um ſo 
größer wird folgerichtig die Zahl der Beſitzen⸗ 
den, obgleich die ganz Reichen zuſammen immer 
noch vielmehr haben, als die vielen weniger 
20 Millionen verwalten Carl Fried⸗ 
rich von Siemens, Herr Bayer (von 
Bayer⸗Leverkuſen), die Familien Merck in 
Darmſtadt (pharmazeutiſches Unternehmen), der 
Generaldirektor der J. G. Farben Carl Boſch, 
der Vorſitzende des Farben⸗Aufſichtsrates Carl 
Duisburg, der Warenhausbeſitzer Leonhardt 
Tietz, der frühere Warenhausbeſitzer Jan 
dorf, die Bankierfamilie Warburg, der 
Bankier Fritz Andree, und nicht zu ver⸗ 
geſſen, der alte Carl Fürſtenberg, der 


führende Kopf der Berliner Finanzwelt. 


Die 10⸗Millionen⸗Grenze ſoll den Abſchluß 
dieſer Aufzählung bringen. Was darunter iſt, 
gehört nicht mehr zu den reichſten Leuten. Es 
gibt in Deutſchland etwa 2500 Millionäre, aber 


ſogleich den Grund: auf dem Nervenpunkt, den 
ich kauteriſiert, d. h. ausgebrannt hatte, war 
eine kleine Wundkruſte entſtanden. Ich entfernte 
ſie und die Schmerzen waren endgültig beſeitigt. 
Seitdem habe ich unendlich viele Krankheits⸗ 
fälle in Spanien, in Frankreich und auch in 
Italien geheilt. Wieviele? Es werden min⸗ 
deſtens 10 000 ſein. Der Zulauf der Kranken 
aus aller Welt zu meiner Klinik überſchreitet 
jede Vorſtellung.“ 


Auf die Frage nach ſeiner Theorie als Baſis 
für ſolche Methode, lächelt Dr. Aſuero ein 
wenig verächtlich. Er meint, die Theoretiker 
der Katheder möchten ihn am liebſten vier⸗ 
teilen. Aber, wenn er ſchon von Theorie 
ſprechen ſoll, ſo müſſe er behaupten, daß die 
ſeine auf einem theoretiſchen Fundamentalpunkt 
beruhe, der jetzt unbeſtritten ſei: alle Krank⸗ 
heiten bedeuten nichts anderes, als Störungen 


oder Unterbrechungen der Zirkulation. Sein 2 


Eingriff ziele deshalb dahin, die Störungen der 
Zirkulation zu beeinfluſſen, dadurch, daß er be⸗ 
ſtimmte Reflexe hervorrufe. In der Art, wie 
dieſe durch einen kleinen Kauteriſator oder auch 
auf andere Weiſe erzielt werden, beſtehe das 
Geheimnis ſeiner Kunſt, das von der abſoluten 
. des kliniſch geſchulten Auges ab⸗ 
ngt. , 


Dr. Aſuero behauptet zwar, daß alle Krant- 
heiten die gleiche Urſache der Zirkulations⸗ 
ſtörung hätten, aber nicht, daß er alle Krank⸗ 
heiten völlig und in der gleichen Art heilen 
könne. Oft ſei nur eine Beſſerung zu erzielen, 


Ladenburg (Mannheim), von Berenberg:Gol- 
ler (Hamburg), Speyer (Frankfurt); die 
Herren des Glanzſtoff-Konzerns Blüthge⸗ 
und Springorum; der Herr über Schul 
heiß⸗Patzenhofer Katzenellenbogen: je 
Kompagnon Walter Sobernheim; die Fo 
milien Meiſter und Brüning (von den 
Höchſter Farbwerken); die Lokomotſp⸗ Len 
Borſig, Henſchel, Maffei; der Schi 
bau⸗Gewaltige Carlſon die Schwerinduſtri 
ellen Stumm, Hoeſch, Poensgen, und 
— nicht zu vergeſſen! — Stinnes, die auch nichl 
gerade am Hungertuch nagen. 


Auch eine Reihe von Großgrundbeſitzern ge— 
hören natürlich zu den zehnfachen Millionären 
aber es iſt da ſchwer, feſtzuſtellen, wer de 
Grenze erreicht, wer darunter bleibt. 20 bis 
30 werden es ungefähr fein. Mirbach, Lei: 
ningen, Löwenſtein⸗Wertheim ſind 
mit von der Partie. 


Vielleicht fehlt der eine oder andere in 
unſerer Liſte. Dann hat er es beſonders gui 
verſtanden, feinen Beſitzſtand zu verſchleierg. 
Oder — es wird dieſer oder jener vermiß! 
dann beſitzt er weniger als zehn Millionen 
und es ijt nur ein Gerede, wenn man ihn höher 


einſchätzt. 


Die 10 000 Heilungserfolge der Dr. Aſuero. 
Von Dr. J. Friedenthal. 


ſelbſtverſtändlich gebe es auch völlig unheilbare 
Fälle, und gerade dadurch werde ſeine Methode 
einwandfrei erwieſen. Daß er kein Lügner ſei, 
könne ihm ſein eigener Souverän, der König 
von Spanien und deſſen Familie, als Zeugen 


Der bis dahin gelähmte Flieger warf in 
Gegenwart des Königs von Spanien seine 
Krücken fort — und konnte gehen 


beweiſen. In Gegenwart des Königs und unter 
ſtrengſter Kontrolle habe er einen gelähmten 
Flieger geheilt, der ſeine Krücken wegwerfen 
und wie ein Geſunder geben konnte. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Ronftituierende Derfammlung des verbandes der 


Raufmannfchaft von B 


Am Donnerstag, um 8 Uhr abends, fand im Saale der 
Reſtauration Bichterle die konſtituierende Verſammlung des 
Verbandes der Kaufmannſchaft von Bielitz Stadt und Be⸗ 
zirk ſtatt. Zu derſelben waren nebſt zahlreichen Kaufleu⸗ 
ten erſchienen namens der Handelskammer Vize⸗Präſident 
Hofrat Dr. Potezaski und Kammerrat Brüll, na⸗ 
mens des Gremiums der Kaufleute Apotheker Gutwin⸗ 
Sfi. Der Obmann des Organiſationskomitees Roman 
Weinheber eröffnete die Sitzung, begrüßte die erſchiene⸗ 
nen Gäſte ſowie auch die zahlreich erſchienenen Kaufleute 
und ſchilderte in kurzen Worten den Zweck der Verſamm⸗ 
lung. 

Sodann begrüßte Hofrat Dr. Potezaski im Namen 
der Bielitzer Handelskammer in ſchwungvoller Rede die Ver⸗ 
ſammlung, in der er ſeiner Freude Ausdruck gab, daß die 
Kaufmannſchaft in dieſer ſchweren Kriſe ſich zuſammenfin⸗ 
de, um derſelben Herr zu werden. Er verſicherte die Ver- 
ſammelten der tatkräftigſten Unterſtützung der Handelskam⸗ 
mer in Bielitz. 

Als zweiter Redner ergriff das Wort Advokat Dr. 
Groß aus Bielitz, der als Rechtsbeiſtand des Organiſations⸗ 
komitees den Bericht über die bisherige Tätigkeit des grün⸗ 
denden Komitees erſtattete. 

Hierauf beantragte Kammerrat Brüll die Wahl des 
Vorſtandes nach der durch ein Zwölferkomitee verfaßten Li⸗ 
ſte. Der Antrag wurde angenommen. Gewählt wurden 
zum Obmann: Roman Weinheber, zu Obmannſtell⸗ 
vertretern Apotheker Gutwinski und Ing. Alſcher. 
In den Vopſtand wurden gewählt: Amſter, Blum, Adolf 
Brandſtätter, Berger, Iſidor Huppert, Simon Huppert, 
Heukorn, Kornhaber, Kulakowski, Nitſch, Rapaport, Steiner 
Saſſit und Eichner, zu Stellvertretern: Paluch, Jenkner, 


Journaliften der Minderheitenpreſſe 
aus Deutſchland in fattowitz. 

Auf dem Rückwege nach Deutſchland kam aus Krakau 
nach Kattowitz eine Geſellſchaft von Journaliſten der Min⸗ 
derheitenpreſſe in Deutſchland. Die Journaliſten gehören der 
polniſchen, däniſchen und wendiſchen Minderheit an. Die Ge⸗ 
ſellſchaft beſuchte die Maxgrube in Michalkowitz. Am Abend 
waren die Journaliſten in Königshütte Gäſte des Verbandes 
zum Schutze der Weſtgrenzen. Am Abend desſelben Tages 
hat Chefredakteur Chriſtanſen (Däne) im Radio einen 
Vortrag über den Aufenthalt der Geſellſchaft in Polen ge⸗ 
halten. 


Diehfeuchen. 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, daß in der 
Zeit vom 1. bis 15. Juni folgende Viehſeuchen in nachſte⸗ 
henden Ortſchaften regiſtriert wurden: 

Maul- und Klauenſeuche: Bezirt Bielitz, in Meran- 
derfeld 1, Czechowitz 1, Ober⸗Kurzwald 1 und Rudzica 1. 

Bezirk Teſchen, in Dembowice 1, Golleſchau 1, 3- 


ielitz Stadt und Bezirk. 


Schrötter, zu Reviſoren: Klauſner, Bül, zu Mitglie⸗ 
dern des Schiedsgerichtes: Jakob Tiras, Ing. Fm- 
merglück, Schreibersdorf, M. Rosner, J. Brandſtätter Gu- 
jtav Hoffmann, Karl Drancz, Alexander Grubner, N. Ro- 
ſental, Adolf Reicher. 

Nach der Wahl beantragte Kaufmann Kornhaber, 
daß man derzeit von einem Syndikusamt abſehen folle, da 
dies mit zu großen Koſten verbunden fei. Nach einer leb- 
haften Diskuſſion wurde beſchloſſen, über dieſen Antrag zur 
Tagesordnung überzugehen, da die Entſcheidung darüber 
Sache des Vorſtandes ſei. 
| Auf Antrag des Kaufmannes Rapaport wurde die 
Einſchreibgebühr mit 2 Zloty und der Monatsbeitrag eben- 
falls mit 2 Zloty feſtgeſetzt. 

Da einige Redner bemerkten, daß infolge der kriſenhaf⸗ 
ten Lage der Kaufmannſchaft ſelbſt ein jo geringer Monats- 
beitrag manchen Kaufleuten, die aber durch ihre Erfahren⸗ 
heit und ihr Anſehen dem Vereine von Nutzen ſein könnten, 
ſchwer fallen würde, wurde auf Antrag des Herrn Dr. Groß 
beſchloſſen, daß es dem Vorſtande zustehe, Mitglieder im 
Falle der Vermögensloſigkeit vom Beitrage zeitweiſe zu be- 
freien. 
Redakteur Dr. Dattner begrüßte im Namen der Redak⸗ 
tion des „Neuen Schleſiſchen Tagblattes“ den neugeſchaf⸗ 
fenen Verband, betonte die Notwendigkeit der Organijation 
der Kaufmannſchaft und verſicherte den neugeſchaffenen Ber- 

band der tatkräftigſten Unterſtützung ſeitens der Redaktion 
des „Neuen Schleſiſchen Tagblattes“. 
; Zum Schluſſe dankte Obmann Weinheber den er- 
ſchienenen Gäſten und Mitgliedern und ſchloß mit der Ver⸗ 
ſicherung, ſeine beſten Kräfte in die Dienſte des Vereines zu 
ſtellen. 
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! plep. 

Wohnungsdiebſtahl. Durch ein offenes Fenſter find in 
die Wohnung der Albine Czyz in Piotrowic Diebe einge⸗ 
drungen. Die Diebe haben mehrere Herrenanzüge, Wäſche, 
eine Taſchenuhr und eine Lorgnette im Geſamtwerte von 
1000 Zloty geſtohlen. Die Polizei hat Nachforſchungen ein⸗ 
geleitet. 

Beim Baden ertrunken. Während dem Baden im Teiche 
in Wloſzezyee ertrank der 16 Jahre alte Alois Chmiel 
aus Krolowka. Die Leiche wurde eine Stunde nach dem Un⸗ 
fall geborgen. S 


Rőnigshűtte. 

Automatentelephon am Bahnhof. Am Bahnhof in Kö⸗ 
nigshütte wurde für den Ortsverkehr ein Automatentelephon 
errichtet und der öffentlichen Benützung übergeben. Die Ge⸗ 
bühr für ein Sechsminutengeſpväch beträgt 8 Fünfgroſchen⸗ 
ſtücke. 

Einbrecher feſtgenommen. Als Täter des Einbruchdieb⸗ 


krzyezyn 10, Lipowice 1, Pogwizdow 2, Ochab 3 und Skot⸗ ſtahls in das Büro des Bauangeſtelltenverbandes 88 P. in 


ſchau 2. 
Bezirk Lublin itz in Woſchnik 3. 
Bezirk Rybnik, in Leſzezyn 1, Palowice 1, Przegen⸗ 
dza 1. 
Bezirk Schwientochlowitz, in Groß⸗Piekar 4. 
Bezirk Tarnowitz, in Tarnowitz 1. 
' Bezirk Kattowitz, in Halemba 3, Myslowitz — Hof 
Anna 1. 
' Seuche bei Wild und Hornvieh: Bezirk Tef chen⸗ in 
Mniſztwo 1. 
Schweinerotlauf: Bezirk Bielitz, in Heinzendorf 1. 
Bezirk Teſchen, in Bobvek 1, Brzezowka 1, Godziſzow 
1, Golleſchau 1, Hazlach 1, Kifielow 1, Konczyce W. 1, Kon- 
czyee M. 1, Lipowiec 3, Leſzno 2, Ogrodzona 1, Uſtron 1, 
Skotſchau 1, Zebrzydowice 3. 


bruchdiebſtahls in das Geſchäftslokal des Israel But- 


25 Szezyrba eruiert und feſtgenommen. 


SZchwientochlowitz 


„Königshütte wurde der 21 Jahre alte Michael Stradow⸗ 
ti, ermittelt. Stradowſti wurde verhaftet. — Wegen Ein⸗ 


japan wurden die Diebe namens Andreas Piecha und 


} Körperverletzung. Beim Bau des G 
Orzegow entſtand zwiſchen den Arbeitern Alfved Niebo⸗ 
jtowjti und Georg Roſol ein Streit, welcher in Tätlich⸗ 
keiten ausartete. Nieborowſki ſtach ſeinen Gegner mit einem 
Meſſer in den Rücken. Der Verletzte wurde in das Kranken- 


haus in Godula eingeliefert. 
Straßenbahnentgleiſung. Auf der Strecke Chebzie⸗Lipi⸗ 


Schweineſeuche: Bezirk Teſchen, in Vobrek 1, Ochab ny entgleiſte der Beiwagen eines Straßenbahnzuges. Die 


1, Zamarsk 1, Zebrzydowice 1. 


Bezirk Pleß, in Bzie G. 1, Paniow 2 und Podleſie 1. [tet kam zu Fall. Sie 


Bezirk Rybnit, in Rydultau 1 und Uſhylſko 1. 

Bezirk Schwientochlowitz, in W. Dombrowfa 1. 

Tollwut: Bezirk Teſchen in Ceſchen. 

Bezirk Pleß, in Ober⸗Lazisk 1, Nikolai 1. 

Bezirk Rybnik, in Przyſzowice 2. 

Geflügelcholera: Bezirk Schwie ntochlowitz, 
Chebzie 4. 


Bielitz 8 
Schweres Gewitter über Vielitz und Umgebung. Die 
hohen Temperaturen der vergangenen Tage ſchufen eine At⸗ 
moſphäve, die am Freitag in der erſten Nachmittagsſtunde, 
zur Entladung durch ein ſchweres Gewitter in Bielitz und 
Umgebung führte. Mehrere ſchwere Einſchläge folgten, die 
jedoch ſoweit bekannt keinerlei Schaden verurſachten. In 
dem Fabriksſchornſtein der Firma J. G. Bathelt in Biala 
wurden durch einen Blitzeinſchlag einige Ziegelſtücke abge⸗ 
hoben. Mit dem Gewitter zugleich kam der langerſehnte Re⸗ 
gen, den die Landwirtſchaft bedarf. Das Thermometer, wel⸗ 
ches um die Mittagszeit 31 Grad Celſius im Schatten zeigte, 
wies nach dem kühlenden Regen 6 Grad weniger auf. 


in 


Wie wir erfahren, wurde das Wohngebäude des- Reali- mit, daß ab 26. 


tätenbeſitzers Krokiſch in Altbielitz durch Blitzeinſchlag in 
Brand geſetzt. Die Feuerwehren aus Lobnitz und Altbielitz 
waren an der Löſchaktion beteiligt. Das Gebäude liegt ge⸗ 
genüber dem Feuerwehrdepot. Der Bvandſchaden ift zur 
Zeit nicht feſtgeſtellt. 


auf der Plattform des Beiwagens ſtehende Agnes Pion- 
ſtürzte auf das Straßenpflaſter und 
erlitt dabei erhebliche Verletzungen. 

Ein ungeratener Sohn. In der Wohnung der Familie 
Sikora entſtand zwiſchen dem 5ö-jährigen Vater und fei- 
nem Sohne Georg ein Streit, welcher in Tätlichkeiten aus⸗ 
artete. Dabei hat der Sohn ſeinem Vater ſolch erhebliche 
Verlehungen beigebracht, daß derſelbe in das Knappſchafts⸗ 
lazarett in Bielſchowitz eingeliefert werden mußte. 
Autounfälle. Auf der ul. Wolnosci in der Nähe des 
Marktplatzes in Schwientochlowitz wurde von dem Laſtenauto 
Sl. 10 014 der fünfjährige Lazaj überfahren. Der Knabe 
jerlitt eine Kopfverletzung und wurde in das Hüttenkranken⸗ 
haus in Schwientochlowitz übergeführt. Die Schuld an dem 
Unfall trifft den Knaben ſelbſt. — Von dem Laſtenauto Gl. 
11 175 wurde auf der ul. 14. liſtopada in Eintrachtshütte 
der Arbeiter Joachim Neumann aus Königshütte am 
linken Fuße verletzt. Neumann wurde in das Krankenhaus 
in Piasniki eingeliefert. Die Schuldfrage iſt nicht geklärt. 


Brotpreiſe. Die kommiſſariſche Stadtverwaltung teilt 
d. M. folgende Brotpreiſe gelten. 1 Kilo 
Brot aus 70prozentigem Mehl im Detail 39 und Engros 
37 Groſchen, 1 Kilo Brot aus Soprozentigem Mehl im De- 
tail 37 und Engros 35 Groſchen. Ueberſchreitungen der 
Preiſe werden nach den beitehenden Geſetzen beſtvaft. 


Tarnowitz 795.059.20 Zloty, Mareintowsti — 


otthardſchachtes in 
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ftattowitz. 

50-jähriges Beſtandsfeſt der Feuerwehr in Vogntſchütz. 
In 92 E am 5. und 6. Juli dieſes Jahres begeht die 
freiwillige Feuerwehr in Bogutſchütz das 50-jährige Be⸗ 
ſtandsfeſt. Dieſe Feierlichkeit iſt verbunden mit der Haupt⸗ 
delegiertenverſammlung des Verbandes der ſchleſiſchen Feu⸗ 
erwehren. Nach einem Gottesdienſt, einer Hauptübung und 
Konferenzen findet nachmittags um drei Uhr ein Gartenfeſt 
und eine Tanzunterhaltung in den Lokalitäten des Gaſtwir⸗ 
tes Koza ſtatt. 

Lehrlinge für das Gärtnerweſen. Mit Rückſicht auf den 
ſich nähernden Schulentlaſſungstermin wendet ſich die ſchle⸗ 
ſiſche Landwirtſchaftskammer an alle Eltern und Vormün⸗ 
der mit dem Erſuchen, ihre Kinder nur in Gärtnereien in 
die Lehre zu fenden, die von der Landwirtſchaftskammer án- 
erkannt und für eine gewiſſenhafte Ausbildung der Lehr⸗ 
linge verpflichtet find. Die ſchleſiſche Landwirtſchaſtskam⸗ 
mer warnt eindringlichſt, die Kinder in die Lehre nicht qua⸗ 
lifizierter Unternehmungen zu ſenden. Lehrlinge in nicht 
qualifizierten Unternehmungen werden von der Landwirt⸗ 
ſchaftstammer als gewöhnliche Arbeiter betrachtet. Sie wer⸗ 
den nicht zu den Prüfungen für Gärtnergehilfen und Ober⸗ 
gärtnern zugelaſſen. Ueber Erſuchen verſendet die ſchleſi⸗ 
ſche Landwirtſchaftskammer ein Adreſſenverzeichnis der 
qualifizierten Gärtnerunternehmungen. Adreſſe: Slonska 
Izba Rolnicza, Katowice, ul. Plebiscytowa 1. 

Verſuchter Selbſtmord im Gebäude der Polizeidirektion. 
Am Mittwoch verſuchte der 19-jährige Friedrich Hei duk, 
ſich im Gebäude der Polizeidirektion in Kattowitz mit Jod zu 
vergiften. Das Vorkommnis wurde beobachtet und Heiduk 
an ſeinem weiteren Vorhaben gehindert. Er wurde in das 
5580 Krankenhaus eingeliefert. Lebensgefahr beſteht 

ne. 


Von der Straßenbahn überfahren. Auf der ul. Hutnieza 
in Rozdzin wurde von dem Straßenbahnwagen Nr. 301 die 
6jährige Magdalene Szewezyt überfahren. Dabei erlitt das 
Kind leichtere Kopfverletzungen und mußte in das Gemein⸗ 
detrantenhaus in Rozdzin eingeliefert werden. Das Müd- 
chen iſt an dem Unfall ſelbſt ſchuld, da es über die Straße 
lief und auf die Warnungsſignale nicht achtete. 

Diebſtahl in einem Reſtaurant. In die Reſtauration des 
Alfred Glücksmann in Kattowitz ſind unbekannte Diebe ein⸗ 
gedrungen und haben eine bedeutende Menge von Tabat- 
waren, mehrere Tafeln Schokolade, etwa 60 Liter Schnäpſe 
verſchiedener Gattung und 344 Zloty Bargeld geſtohlen. Die 
Diebe werden von der Polizei geſucht. 

Diebe ermittelt. Aus einem der Arbeiterhäuschen in 
Schoppinitz wurde ein elektriſcher Motor geſtohlen. Die Poli- 
zei hat die Diebe in den Perſonen, des Johann Poloczek 
und Stolecki aus Schoppinitz ermittelt. 

Verloren hat der Beamte Johann Szaſtok auf der ul. 
Kosciuſzti in Kattowitz eine Geldbörſe mit einem Wechſel auf 


200 


10 Zloty Bargeld. 


Tarnowitz — 
Bau einer Volksſchule. Im Sitzungsſaale des Magi⸗ 
ſtrates in Tarnowitz fand die öffnung für eine drei⸗ 
ßig⸗klaſſige Volksſchule ſtatt. Folgende Firmen haben Offer- 
ten eingereicht: Gangosz — Tarnowitz 694.447.10 Zloty, J. 
Jaſiulek — Tarnowitz 779.072.40 Zloty, Szalsza — Katto- 
witz 815.439.25 Zloty, Günzel — Tarnowitz 809.061.50 l., 
Heinzel — Kattowitz 633.078. 90 Zloty, Alexander Krol — 
Tarnowitz, 
568.562.65 Zloty Kabus — Kattowitz 794.867.05 Zloty, Go⸗ 
laszewski — Myslowitz 945.317.79 Zloty, Kindler — Tar: 
nowitz 785.896.80 Zloty, Klyta — Tarnowitz 665.467.35 gl., 
Neuwig — Nowa Wies 611.223.40 Zloty, Jaſtrzebski 
Tarnowitz 563.654 Zloty und Schleſiſche Bauvereinigung — 
Kattowitz 800.000 Zloty. Das Verhältnis zwiſchen dem höch⸗ 
ſten und niedrigſten Offert beträgt 381.668.79 Zloty. 
Die Krankenkaſſe baut ein neues Gebäude. Der Bor- 
ſtand der Krankenkaſſe in Tarnowitz projektiert den Bau ei- 
nes neuen Adminiſtrationsgebäudes mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 500.000 Zloty. 


* 


Teſchen. N 

Gefährliche Einbrecher. In der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerstag traf ein dienſthabender Polizeifunktionär in 
Konezye Wielkie drei Einbrecher, welche in die Wohnung des 
Joſef Piſiuda eindringen 
die Einbrecher aufforderte, die Hände hoch zu heben, ſchoß 
einer der Banditen gegen den Funktionär. Glücklicherweiſe 
ſind drei abgegebene Schüſſe fehl gegangen. Die ſofort auf- 
genommene Verfolgung wurde von E 


l folg gekrönt. Einer 
der Banditen namens Karl Tomi za wurde verhaftet. 


Für Lütung und Kühlung 


der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- 
ventilatoren, feststehend und ofzilierend zum Preise 
von zl. 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- 
kaufsraum der ; RER 
Elektrownia Bielsko-Biala 

Spółka: Akcyjna 1 

Bielsko, Batorego 13a. 1 

Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
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Was fih die i 
Mes fc ce Big Drei 


. zn New York, 27. Juni. Heftige Gewitterſtürme richteten im Sankt Lorenz Fluß beſchäftigt war und auf dem fih 20 
Schweizer Fahrt des „Graf Zeppelin”. während der letzten Nacht in verſchiedenen Orten des Nord⸗ Tonnen Dynamit befanden. Der Sprengſtoff ae mit 
Friedrichshafen, 27. Juni. Das Luftſchiff „Graf Beppe- oſten großen Schaden an. Ein ſchweres Unglück ereignete ungeheurer Gewalt, das Boot wurde völlig zerſtört. Von 
lin ift unter Führung von Kapitän Flemming zu einer ſich bei Brockville in der kanadiſchen Provinz von Cairo, wo der Beſatzung konnten Fur 11 Mann gerettet werden. 31 
vierſtündigen Rundfahrt aufgeſtiegen. An Bord befinden der Blitz in ein Baggerboot ſchlug, das bei Felsſprengungen werden noch vermißt. 
ſich 43 Paſſagiere. Das Luftſchiff wird zunächſt Kurs nach 
dem Vierwaldſtätterſee nehmen und gegen 8 einhalb Uhr 
wieder in Friedrichshafen eintreffen. 


Landung se Crop“. S p ortnachrichten è 


New York, 27. Juni. Die „Southern Croß“ erſchien 


f x Ae ; i genützt bleiben. Es zeigt ſich, daß Biala⸗Lipnik jetzt i 
geftern tur wor fieben Uhr drilcher geit um eren Mate Eine unverdiente Tliederlage kommt und fogar überlegen pic Beiter verfdieht. 54 ber 


* 8 ne er O S. D. Biala-Lipnik. . 33., 34., 40. und 42. Minute hat Biala-Lipnit Ecken zu 

i f : e ſchießen, die jedoch 5 ii 

Sil Mantpatten und flog dann in Begleitung von em 12|), S. C. Sturm hat 2:0 Torehren. — ana, zufemmen. aE ein m und bal. 

e a, o SER Sportverein Biala-Lipnik 12:2 gert. Gleich darauf Schluß der erſten Spielhälfte. 

Taime e n eee d. were er Aornerehren. ge a ‚Shen e Sklep er 

ten Rufen, Das geſtrige Meifterjhaftswettipiel der Asklafje brachte Viert bartnädig mit Gegenangriffen und treibt Sturm in 
dem D. F. C. „Sturm“ einen Sieg, über den er ſelbſt nicht die Verteidigung. Bei einer vollſtändigen Belagerung Sturms 

ſehr erbaut fein dürfte. Wer Zuschauer dieſes Spieles war, vergeben Macher, Nawara, Reiter und Haſuk tolſichere 

muß offen geſtehen, daß der Sieg dem Beſſeren, diesmal 
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Chancen. Bei einem Gegenangriff verſchießt auch Sturm 
; innir gebührt hä ler ; in. zweimal. Der Kampf wird ſcharf und intevefjant. Biala⸗Lip⸗ 
Biala⸗Lipnik gebührt hätte. Der Fehler lag effektiv darin, zweimal. Der A . 2 7 
daß die Stürmerreihe, die diesmal bis auf Stanik komplett 9 arbeitet mit großer een e en ee 
war, tein richtiges Qujammenfpiel zeigte und überkombiniert] „em“ Dagegen hält dieſes Tempo nicht durch bricht völ- 
und ſchußunſicher war. Die Hintermannſchaft arbeitete auf- lig zuſammen, erreicht aber noch eine zweite Ecke, die um- 
opfernd und brachte den Vall ununterbrochen vor. Pentala ausgenützt bleibt. S. B. Biala-Lipnit ſpielt mit noch größe⸗ 
im Tore fühlte fih nicht wohl und half in der zweiten Spiel on e fee e mu e A en gegnecice 
2 2 3 Hfi 5. 11 KA, 9 à f a DL, y í i t, 
und des Organiſationskomitees des Kongreſſes ſowie auch 2 7175 teilweiſe den 8 die diesmal Ice 8 55 die jetoi an der Biiebenfoge midhis ändern. p 
ein zahlreiches Publikum teil. um 9 Uhr erſchien unter ei⸗ glück verfolgt waren. Kaczmarczyk war um vieles beffer als 


Eröffnung des Euchariſtiſchen 
nem Baldachin in Begleitung der Matheſer⸗Ritter Kürjt|Nein Nebenmann Olſchowſki, der feit einer gewiſſen Zeit Herr Poſner als Schiedsrichter war fer gut. Ihm 


fſtiongreſſes. 
Poſen, 27. Juni. Geſtern früh hat die Eröffnung des 
Euchariſtiſchen Kongreſſes durch einen Gottesdienſt in der 
Fronleichnam⸗Kirche ſtattgefunden. An demſelben nahmen 
alle Erzbiſchöfe und Biſchöfe aus ganz Polen, weiters die 
Mitglieder des Poſener Kapitels, Vertreter der Behörden 


Primas Hlond in der Kirche und nahm neben dem Alta- außer Form fein dürfte. In der Halfreihe arbeitete Base t eS 8 8 6 PP 
ve Platz. Kurz darauf erſchien in Begleitung von Mathe- unermüdlich. Er war der befte Mann. i : l N 5 € 
ſer⸗Rittern der Vertreter der Regierung, Minifter Dr. Jan- Schon gleich zu Beginn des Spieles rechnete man auf DI 
ta Polezynski. Hinter dem Miniſter nahmen Platz: $ 
Vizeminiſter P. Zongollowicg, der Poſener Wojewode 
der Korpskommandant, der Vizepräſident der Stadt Poſen 
Dr. Kiedaez und viele andere. Fürſt Primas Hlond las 
eine ſtille Meſſe, worauf der Weihbiſchof von Warſchau 
Szlagowski die Predigt hielt. 


einen Sieg Sturms, da die Mannſchaft mit ſchönen Kom⸗ 


binationszügen einſetzte, die jedoch nur 30 Minuten anhiel⸗ = 
ten. Kurz darauf klappte aber Sturm zuſammen und konnte d 10 
ñ nicht mehr BADEN. Sturm hatte im Tor Staniſzewſki, + 

r die Hauptrolle ſpielte. Er arbeitete ſicher und ſehr brav. Samstag, 28. Juni 
Ihm allein hat es Sturm zu verdanken, daß er aus dieſem Krakau. Welle 313: 12.05 Scha 35 : è 
l ; 7 3 rk . : 12. platten, 15.50 Warſchau 
CETS ee BT. ae =... a. böhftwahr-, 16.15 Engliſch, 16.40 Schallplatten, 18.00 Kinder- ib 36 

p4 $ 1 I , ) © d > 

Hoceyländerkampf Polen a Ungarn. Von den Stürmern wäre nur Bernhard hervorzuheben, 

Im September . J. gelangt in bee an Länderkampf ai ſchönes Spiel vorführte. Ihm fehlten jedoch ſeine Ne⸗ Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 Bor- 
Polen—Ungarn im Landhockey zur Austragung. Die Be⸗ benmänner. trag, 16.20 Schallplatten, 18.00 Jugendſtunde, 18.50 Fejt des 
2 955 nes für das im Vorjahre in Bu⸗ Spielverlauf: Karczmarczyk als Kapitän GVBL. Nadiotelegraphiſchen Regiments, 20.15 Volkstümliches Kon- 

verlorene Spie und Rittmeiſter von D. F. C. Sturm treten in die Mitte zur zert der Warſchauer Philharmonie, 23.00 Tanzmuſik. 
aden 1 971 Een greift an. Haſuk gibt Breslau. Welle 325: 15.40 Bücher, 16.05 Muſik, 16.30 
5 85 einen ſchönen am Flügel un zas 2 verſchießt gleich | Unterhaltungskonzevt, 17.20 Blick die Leinwand, 17.50 
Schweres Unwetter in Südfrankreich. „ der erſten Minute. Ein Gegenangriff Sturms wird durch Stadion Breslau. Die Dritten Deutfden Kampfſpiele, 19.40 
Paris, 27. Juni. Ueber dem Departement Gard und Ofſideſtellung zurückgehalten. Sturm zeigt eine ſichtliche Ue- Esperanto, 19.50 Abendmuſik. 21.00 400 Jahr⸗Feier der 
beſonders über der Gegend von Ales ift geſtern ein Wolken⸗ berlegenheit, wobei Hahn in der 6. Minute Bernhard zuſpielt Augsburgiſchen Konfeſſion, 21.45 Deutſche Kampfſpiele, 

bruch niedergegangen, der große Verhehrungen anrichtete. und derſelbe den erſten Treffer erzielt. Nach Wiederbeginn 22.50 Tanzmuſik. 

Zahlreiche Ortſchaften ſtehen unter Waſſer. fängt der Tormann Staniſzewſki einen 1 Schuß Na⸗ Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplatten, 12.20 M.⸗Oſtrau 
waras. Sturm ift neuerlich im Angriff, wobei Schwarz in 18.25 Deutſche Sendung. Trude Eger. Märchenvorleſung. — 
T e % der 10. Minute einen Freiſtoß werſchuldet, den Nawara dem Heitere Viertelſtunde (Schallplatten). — Hermann Leopoldi, 
Der 45. Todesfall in Lübeck. Tormann ſcharf in die Hände ſchießt. Hahn am linken Glü- 19.30 „Eine Nacht in Venedig”, Operette von J. Strauß, 

Lübeck, 27. Juni. In der vergangenen Nacht ift wieder gel . des den gute Selegenijeit zur Mitte abzugeben, 22:28 Brünn, 28.20 Ronzert 

einer der mit dem Tuberkuloſepräparat gefütterten Säuglin⸗ N lange. Bei einem planmäßigen Durch⸗ Wien. Welle 5163: 11.00 Vormittagskonzert, 13.00 
ge geſtorben, ſodaß ſich damit die Zahl der Todesopfer auf ie den zweiten Treffer Eine due ni derlich durch Bern. ‚Schallplatten. Voltstümüiche Mufit, 15.30 Was Wieje und 
45 erhöht. Krank find noch 68, gebeſſert 74, gemd 64 Min en „Treffer. Eine Ede für Sturm in der 18. Wald erzählen, 16,00 Nachmittagskonzert, 17.15 Mujit, Na- 
Säuglinge. ! u ohne Erfolg, wobei Lenski knapp daneben tur und Sport, 18.00 Die Maske des Mimen, 18.30 Vor⸗ 
vergibt. Auch Biala⸗Lipnik verhaut in der 25. Minute durch leſung, 19.05 Kommermuſik, 19.30 Wiener Staatsoper: „Der 
3 Negas 2, erzwingt aber gleich darauf zwei Ecken, die unaus- eiſerne Heiland“. Anſchließend: Jazz. 52 
eee eee eee eee eee eee 
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i d(eicht hier wohnte, nur John Jamieſon fein, wenn der Beo⸗ i : 
Professor Raninis |... . O unen and Comer, der Romfart 
anderer war, nämlich der Polizeipräfekt, Carlos Maolino — knirſchte er wütend „Alter, e hafter Schnüffler“, 
| 1 Erfindung 4 ging der remde wieder die vrei Treppen Pappenſtel wehr wert, nad heile wut vn dernden 
j [na unten, und vevjhwand in der Portierloge. | Im gleichen Moment f x 1 
ö f Roman von Elisabeth Ney. „Sagen Gie, alter Freund“, ſagte er zu dem alten Fenſter weg. Er hatte a 5 3 e trat vom 
Copyright by Martin Feuehtwanger, Halle (Saale). Portier, „Sie ſahen doch ſoeben den Mann mit dem großen halben Stunde begann di R A SNUS 1 — 
ſchwarzen Bart ins Haus treten. Wie heißt er? Kennen ſich um. ee ELDER ee 
ie ihn, und wohnt er zufällig Hier?” i 4 : 
26. Fortjegung. 5 s } ( Währenddeſſen ging Comorty, der Kommi 
ee iefon davon, Raoul del Conterez „Wenn Sie den Herrn meinen mit dem ſchwarzen a ’ ommiſſar, ahnungs⸗ 
“= 1 ging en Best he: ? Bart”, jagte der Alte langſom, „nun, ja freilich, der wohnt We an lb F ‚obadjhungspoften auf, und ab, und ware 
‚Beitie”, knirſchte er wild, und fann Dağenfüllt davitber bier! Zahn Jamiefon Heipt er, wem ich mich nicht rei „Ss habe ich mich mo doch ang bn Jamie on. 
nach, wie er Jamieſon am ſchnellſten vernichten könnte. Aber er ift anſcheinend öfters verreiſt, man ſieht ihn oft trauen war berechtigt“, ad i ee e e 
— — . — — — D —  —jbagelang nicht. Die Näherin Sleeper hat ein Zimmer an Allmählich ns ak ake Dit 700 110 ich hin. 
Cili, ließ Jamieſon das Haus und ging ein Stück ihn vermietet!“ ; | ch 5 deten S 
die 8 Ge zeigte einen ſehr zurie- Ein ſeltſames Zucken ging bei dieſer Auskunft e e 77 Fenstern des dritten Stockwerkes. In 
r des fremden Mannes Geſicht. Dankend ließ er ein Geld- doch viellei 8 unte jest plötzlich Licht Sollte er 
Ohne fih auch nur einmal umzuſehen, ging er weiter, id auf den Tiſch fallen, und verließ das Haus. Auf der vor 5 warten, zog es vielleicht Jawieſon 
dem Stadtzentuum zu, und bemerkte gar nicht, daß ihm ein gegenüberliegenden Straßenſeite aber blieb er wieder ſtehen, Poſten 8 — N Einerlei, er mußte auf ſeinem 
Mann auf Schritt und Tritt folgte. Diefer Mann war ihm und wartete. Der ſogenannte Jamieſon mußte doch das Haus den ſollte AE ERR und wenn es darüber wieder Tag wer- 
nicht erft jegt nachgefolgt, ſondern er hatte ſich jhon dicht wieder verlafen; deffen war er ſicher. ; : 
hinter ihm befun r nach Conterez Wohnung ge-. So verging eine volle Stunde. Etwas unruhig ging der; ea bemerkte er auf einmal, daß da oben das Licht nicht 
ihm befunden, als er nach * 


i 


N 18.50 Warſchau. 20.15 Warſchau, 23.00 Tanz⸗ 
10 


gangen war. Verfolger auf und ab, und ließ wohl ein wenig zu unvor⸗ mehr brannte. Sofort ſuchte Comorty Zuflucht in einem 
Anbemerkt folgte der Fremde Jamieſon wie ein Schat⸗ ſichtig merken, daß er auf jemanden wartete. Toveingang, und ſpähte von da aus eifrig na 0 der Kür, 
ten. Oben aber im dritten Stock, ſtand John Jamieſon im aus der Jamieſon herauskommen mußte. Zur vechten geit. 


Möge; te Jamiefon vor einem Miethaufe Halt, Dunklen Zimmer im Fenſter, und ſtarrte unverwandt auf die. Schon wenige Minuten ſpäter erichien der Erwartete, 
und ging e R blieb evjt unſchlüſſig ſtehen, Straße hinab. lonſcheinend im Geſelſchaftsanzug mit Zylinder, und ging, 
und fien nicht recht zu wiſſen, ob er auch hier folgen jol-| Wer war der Mann da unten, der nun ſchon fo lange ohne ſich auch nur ein einziges Mal umzufehen, die Straße 
Dann aber betrat er ebenfalls das Haus. Fee Tun beobachtete? Man konnte doch nicht vor- hinab. Ihm auf dem Fuße folgte der Kommiſſar. 

n, im dritten Stockwerk, wurde gerade eine Tür lichte genug em BR Jamieſon wußte genau, daß er verfol üm⸗ 
zugeſchlagen. Schnell ellte der Verfolger nach oben, und Gerade kam der Mann wieder an der Straßenlaterne merte ſich aber nicht im eee den ar 
prüfte das Türſchild. Es ſtanden zwei Namen darauf. Der porbei, die für einen Moment ganz deutlich ſein Geſicht er⸗ noch nicht gekommen. ve 


ie war Sleeper, der zweite John Jamieſon. kennen ließ. { 
Hinter Sleeper and Näherin, alfo konnte der Mann,, Anwillkürlich prallte Jamieſon etwas zurück, und en Fortſetzung folgt. | 
der hier ſoeben in der Tür verſchwunden war und viel- Fluch entfuhr feinem Munde. NN . N 
Zn 2 N en ER 2 . Ta eij 
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e Auf die übrigen Abteilungen entfällt somit eine 
Ir allgemeine Zunahme von kaum 5,6 Prozent. So ist 
der Absatz von Walzeisen und Walzstahl von 14.996 t 


im April auf 16.634 t im Mai, d. i. um 10,9 Prozent 


Die oberschlesische Eisenhüttenindustrie im Mai d. J. rn 
Diese übrigens unbedeutende Zunahme des Absatzes 


In der Produktion der oberschlesischen Eisen-|nat Mai ü d il i l } 
n der Produktion der oberschlesischen Eisen-|n ai gegenüber dem Nonat April in abso uten on Proffieisan und Profiistahit dia vorwiegend Mär: 


hüttenindustrie ist im Mai gegenüber dem Monat Ziffern anbetrifft, so ist die grösste Produktions- ` : = 5 
April eine Zunahme zu verzeichnen, da die Hoch-|zunahme in der Abteilung für Eisenbahnmaterialien dels- und Fassoneisen betrifft, steht zweifellos im 
ofenproduktion 27.395 t gegenüber 25.563 t im April festzustellen, wo die Zunahme 34,6 Prozent gegen- Zusammenhang damit, dass die Vorräte bei den 
erreicht hat, d. h. um 7,0 Prozent gestiegen ist. Die über April betrug (im April 8.340 t, Mai 11,228 t). | Gossisten hier und da erschöpft waren und dass 
Produktion der Stahwerke ist um 18,5 Prozent, und) Weit geringer war die Zunahme in der Abteilung | Sich der Baubetrieb hier und da etwas belebt hat. 
zwar von 66.746 t im April auf 79.099 t im Mai für Profileisen und Profilstahl, nämlich von 29.311 t| Dieser kurze Überblick über den Absatz der Haupt- 
gestiegen. Die Walzwerke haben an Fertigprodukten im April auf 32.365 t im Mai, d. i. um 10.4 Prozent erzeugnisse der Eisenhüttenproduktion beweist, welch 
im Mai 57.602 t gegenüber 50.442 t im April erzeugt, und noch geringer bei der Eisen- und Stahlblech- grossen Einfluss Eisenbahninvestitionen auf den 
d. i. um 14,1 Prozent mehr als im April. Bei den produktion, nämlich um 9,4 Prozent (12.801 t im Beschäftigungsstand eines der bedeutendsten Zweige 
weiterverarbeitenden Betrieben ist dagegen ein wei- April, 14.009 t. im Mai). Die allgemeine Zunahme unserer Wirtschaft ausüben können. 
terer Produktionsrückgang zu verzeichnen. So z. B. der Eisenwalzwerksproduktion gegenüber dem Mo- Bezüglich des Exports ist zu bemerken, dass 
ist die Produktion von geschmiedeten und gepressten nat April um 14,1 Prozent wurde ausser durch die nach einem Exportrückgang im März und im April, 
Erzeugnissen von 2.734 t im April auf 2.689 t im grössere Zahl der Arbeitstage noch durch die inten- im Monat Mai eine bedeutende Exportzunahme von 
Mai, die Röhrenproduktion von 4.609 t im April auf sivere Beschäftigung der Hütten mit der Produktion kaum 929 t bezw. 3,7 Prozent zu verzeichnen war. 
3.721 t im Mai gefallen. | vonEisenbahnoberbaumaterial bedingt. Im Zusammen- Im Mai betrug nämlich der Export 25.797t gegenüber 
Die Steigerung der Hüttenproduktion im Monat hang mit der Produktionszunahme in den Walzwer- 24.838 t im April, Die Zunahme betraf hauptsäch- 1 
Mai wurde teilweise durch die grössere Zahl der ken musste auch die Produktion der die Halb- lich Bleche und zwar Grobbleche, ferner Profileisen 
Arbeitstage, teilweise wieder durch die eisenbahnseiti- | Produkte für den weiteren Produktionsprozess vor- | und Profilstahl. In Bezug auf Eisenbahnschienen und I 
gen Bestellungen aufEisenbahnoberbaumaterial, durch bereitenden Hochöfen und Stahlwerke in die Höhe Eisenbahnbedarf ist ein sehr bedeutender Export- 
die unbedeutende Zunahme des Exportes und durch gehen. rückgang von sogar 42,4 Prozent eingetreten. Der 


die teilweise Ergänzung der Bestände durch den Was den Absatz der Eisenhüttenproduktion an-!Mai-Export ging ähnlich wie in den Vormonaten | F i 
Handel. bedingt. Der Hauptzweig der Eisenhütten- betrifft, so ist im Mai eine bedeutende Zunahme des ‚hauptsächlich nach Russland. ' o- 
produktion die Eisenwalzwerke, hatten im Mai eine Inlandabsatzes festzustellen. Gegenüber April ist Wie sich die Produktion und der Absatz der ö 


Produktionszunahme um 7.160 t bezw. um 14,1 Pro- der Absatz an fertigen Walzwerkserzeugnissen um Eisenhüttenindustrie in der allernächsten Zukunft ge- 

zent zu verzeichnen. In jedem Falle ist hervorzu- 34.9 Prozent und zwar von 22.872 t auf 30.853 t im stalten wird, ist einstweilen schwer vorauszusehen. 

heben, dass die Walzwerksproduktion im März 59.205 t Mai gestiegen. Es muss jedoch darauf aufmerksam | Dies sa In aaar Linie von dem eisenbahnseitigen m 

betrug, folglich um 1.603 t höher war, als die Mai- gemacht werden, dass diese plötzliche Zunahme des | Bestellungen abhängen. Nach dem Stand der Ein- 1 

produktion. Ferner muss bemerkt werden, dass der Inlandsabsatzes nur Eisenbahnmaterialien betrifft. deckung der Hütten mit den notwendigen Rohstoffen 

Monet April hinsichtlich der ziffernmässigen Pro- Dagegen war die Zunahme des Absatzes in Bezug zu urteilen, muss man jedoch annehmen, dass die 

duktionsergebnisse der schlechteste Monat war, und auf Profileisen und Profilstahl unbedeutend und deb Hisenhüttenindustrie eine Besserung nicht erwartet 

zwar mit Rücksicht auf die grosse Zahl der Feiertage. Blechabsatz hatte sogar einem Rückgang zu ver- Hie Dispositionen über die Versorgung mit Martin-, 

Wenn wir nun die ziffernmässigen Ergebnisse aus zeichnen. Der Absatz von Eisenbahnoberbauma-'schrot für den Monat Juni sind um 8.000 t niedriger 

März und Mai vergleichen, so wird es sich zeigen, tererialien (Schienen und Schwellen) betrug insbeson- als im Vormonat. Hierbei darf nicht vergessen wer- 

dass das Produktionstempo im Mai schwächer war dere im Mai 9.038 t und war somit um 6.705t bezw. der, dass die Vorräte der Hütten an Martinschrot I 

als im März. um 287,4 Prozent höher, als der Aprilabsatz (2.332 D. seh gering sind. = 
Was das Verhältnis der Produktionshöhe der Dies hatte eine Gesamtzunahme des Absatzes an | 

Walzwerke in ihren einzelnen Abteilungen im Mo- Walzwerkserzeugnissen um 29,5 Prozent zur Folge. 
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Sie Offerte it fllt Ausstellung 


d, Verkehrswesen | 
von der E 
grössten Pianofabvrik In Polen in erstklassiger Lage) ` und Touristik 


grosser Strassenfront, modernem Portal 


per sofort abzugeben. EM DOZNA wi 
1 
Bydsoszez 
Filiale : 


Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig 
Nr. 333“ sind zu richten an die Expe- | 6. Juli ns 10. Awgust 1930 
EEC A E, LE 
Katowice ulica Kościuszki 16, Teleion 26-98. 


dition des Blattes. 815 | 
Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


über mein Fabrikat wie folgt: 


Å ne —„— — —¾ũQ 


bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
ig senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
i ES 4 Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
6 Kaap y ' Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
g nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 4 ; 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 8 


MACHT ALT UND HÄSSLICH- HÜTE dien 
DAVOR, DENN NUR JUGERD ZIERT 


Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


| 
Vertretung in Katowice: 
| 
| 


Słowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 
Lemberg, 10. XII. 1928. und Wirtschaftspropaganda. 729: 
Hierdureh bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 75 y | — 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
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